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Auftakt-Workshop Kalletal 

Der Auftakt-Workshop für den Fußverkehrs-Check NRW 2021 in Kalletal am Dienstag, den 22. Juni 
2021 um 18:00 Uhr, findet aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie digital statt. Die Gruppe der 
Teilnehmenden setzt sich aus 11 Personen zusammen, darunter Vertreter*innen der kommunalen 
Verwaltung, der Politik und Interessensverbänden, sowie Mitarbeiter*innen des Zukunftsnetzes 
Mobilität NRW und der Planersocietät. 

 

Begrüßung durch Herrn Hecker (Bürgermeister) 

Herr Hecker begrüßt die anwesenden Personen und erläutert zur Einführung die Bedeutung des 
Fußverkehrs in Kalletal. Dabei betont er vor allem die geplante Schnellbus-Anbindung in den bei-
den Ortsteilen Hohenhausen und Langenholzhausen und hebt eine attraktive, barrierefreie Wege-
verbindung weiter in den Ortskern als prioritäres Ziel des Fußverkehrs-Checks in Kalletal hervor.  

 

Begrüßung durch Herrn Rischbieter (Planersocietät) 

Im Anschluss daran begrüßt Herr Rischbieter die Teilnehmenden von Seiten der Planersocietät 
und stellt das Gutachterbüro sowie seine Person als zuständiger Projektbearbeiter kurz vor. 

 

Vortrag von Frau Waldeyer (Zukunftsnetz Mobilität NRW) 

Zunächst zeigt Frau Waldeyer auf, welche neue Bedeutung der Fußverkehr während der andau-
ernden Corona-Pandemie erlangt hat. Anschließend beschreibt sie die wesentlichen Bausteine der 
Fußverkehrs-Checks NRW 2021 und nennt hierbei potenzielle Themenschwerpunkte sowie unter-
schiedliche Zielgruppen, welche dabei Beachtung finden können.  

 

Vortrag von Herrn Rischbieter (Planersocietät) 

Anschließend erläutert Herr Rischbieter den Ablauf der Veranstaltung vor und trägt wissenswerte 
Daten und Fakten zum Fußverkehr vor. Nachfolgend geht Herr Rischbieter auf die geplanten Be-
gehungen und inhaltlichen Schwerpunkte ein. Insgesamt werden zwei Begehungen stattfinden; 
dazu ist die Öffentlichkeit ausdrücklich eingeladen. Die erste Begehung findet in Hohenhausen 
statt, die zweite Begehung wird in Langenholzhausen durchgeführt.  

Die zukünftigen Haltestellen bzw. Mobilstationen der Schnellbus-Verbindung in den Ortsteilen 
stellen jeweils den Ausgangspunkt dar. Von dort aus sollen attraktive und barrierefreie Wegever-
bindungen in den Ortskern, zu den Einkaufsmöglichkeiten sowie infrastrukturellen Einrichtungen 
wie Schulen, KiTa oder Seniorenwohnheim geschaffen werden.  
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Diskussion 

Von der Gemeindeverwaltung und der Planersocietät wurden vorab zwei Routenvorschläge für die 
Begehungen angefertigt, welche nun den Teilnehmenden vorgestellt und anschließend diskutiert 
werden. Die zwei Routen-Entwürfe der Begehungen werden nacheinander eingeblendet, so dass 
die Teilnehmenden die Möglichkeit haben, Anregungen miteinzubringen. Nachfolgende Punkte 
wurden während der Veranstaltung anhand der Themen Barrierefreiheit, Querungen, Verkehrssi-
cherheit, Aufenthaltsqualität und Schulwegeplanung thematisiert: 

 

Begehung in Hohenhausen 

Abbildung 1: Entwurf des Routenverlaufs in Hohenhausen 

• Anmerkungen zum Routenverlauf: 

o Teilnehmende schlagen vor, die Route über die Eichentwete als wichtige ÖV-
Achse v. a. im Schülerverkehr zu führen. 

o Ein weiterer Vorschlag sieht die Verlängerung der Route über die Hohenhau-
ser Straße / An Jacobis Hofe vor. 

 

• Inhaltliche Anmerkungen: 

o Die Querungssituation am EDEKA-Markt ist derzeit nicht zufriedenstellend, da 
eine Querungsanlage fehlt. Eine sichere Querung befindet sich einige hundert 
Meter entfernt. 

o Der Marktplatz ist aufgrund seiner Oberflächenbeschaffenheit durch das 
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Kopfsteinpflaster hinsichtlich der Barrierefreiheit stark eingeschränkt. Direkt 
angrenzend davon befindet sich das Seniorenwohnheim. 

o Die Wegeverbindung vom Marktplatz zur Bundesstraße führt die zu Fuß Ge-
henden über eine Treppenanlage zur Hauptstraße. Mobilitätseingeschränkte 
Personen oder solche mit Kinderwagen sind darauf angewiesen, einen 
schmalen Streifen entlang der Straße zu passieren. 

o Im Bereich der Einmündung Am Markt entlang der Bundesstraße kommt es 
immer wieder zu brenzligen Situationen aufgrund der z. T. starken Verkehrs-
belastung während der Schulzeiten durch Elternverkehre. Zu Fuß Gehende 
Schüler*innen fühlen sich häufig unsicher. 

o Die Querungssituation an der Herforder Straße im Einmündungsbereich wird 
als gefährlich wahrgenommen. Der lange Querungsweg und eine hohe Ver-
kehrsbelastung erschweren das Queren für zu Fuß Gehende in diesem Be-
reich erheblich.   

 

Begehung in Langenholzhausen 

Abbildung 2: Entwurf des Routenverlaufs in Langenholzhausen 

• Anmerkungen zum Routenverlauf: 

o Es wird angemerkt, dass die Wegeverbindung von der Osterkalle in der Regel 
über den Osterkamp genutzt wird; anders als im Routenverlauf über die 
Wallreckte dargestellt. 

o Die Krämerstraße mit dem einzigen Bäcker im Ort, wird zur Berücksichtigung 



Auftaktworkshop FVC Ennigerloh Seite 5 von 5 

Planersocietät 

bei der Begehung vorgeschlagen. 

 

• Inhaltliche Anmerkungen: 

o In der Wallreckte fehlt z. T. ein Gehweg. Zu Fuß Gehende müssen so gele-
gentlich auf die Fahrbahn ausweichen. 

o  Auf Höhe der Krämerstraße / Bremer Straße besteht auf der Hauptstraße 
als wichtige Wegeverbindung erhöhter Querungsbedarf. 

o Die Wegeverbindung zum Friedhof hoch besteht nur aus einem schmalen 
Schotterweg und ist nicht barrierefrei gestaltet. Zudem fehlt es auf Höhe des 
Friedhofs an einer Querungsanlage. 

o Am Knotenpunkt Kreinhof / An der Heide wird die schlechte Einsehbarkeit 
auf dem Schulweg bemängelt. 

o Der Bordstein an der Brücke der Hauptstraße über die Osterkalle ist nicht ab-
gesenkt. 

 

Ausblick und Verabschiedung 

Im Anschluss fasst Herr Rischbieter die Ergebnisse für die beiden Routen-Vorschläge in Hohen-
hausen und Langenholzhausen zusammen. Daran anknüpfend gibt er einen kurzen Ausblick auf 
den weiteren Ablauf der Fußverkehrs-Checks und lädt zu den Begehungen am 25.08.2021 um 
18  Uhr in Hohenhausen und am 26.08.2021 um 18 Uhr in Langenholzhausen ein. 

Abschließend bedanken sich Herr Hecker und Herr Rischbieter für die Teilnahme und verabschie-
den die Beteiligten. 
 


